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Mit dem Colororocessor CPE 2 haben Sie ein
Gerät erworben, das lhnen lhre Laborarbeit er-
heblich erleichtern wird. Sie können hiermit Fil-
me und Papiere bis zum Format 30 x 40 cm (12
x 16") (Jobodrum 4541 oder Drum 2840 mit
Magnet 1504) entwickeln. Ein temperiertes
Wasserbad sorgt während der Entwicklung 1ür
die richtige Temperatur in Tank oder Trommel
und dient gleichzeitig zur Temperierung der
Vorratschemikalien. Für eine gleichbleibende
Bewegung des Entwicklungsbehälters sorgt der
eingebaute Rotationsmotor.
Diese Eigenschatten machen den CPE 2 zu ei-
nem universell einsetzbaren Gerät, mit dem
sich typgerechte, reproduzierbare Ergebnisse
erzielen lassen.
Damit Sie an lhrem Gerät viel Freude haben,
bitten wir Sie, diese Bedienungsanleitung vor
Inbetriebnahme des Gerätes sorglältig zu le-
sen.
Beim Umgang mit Chemikalien beachten Sie
bitte die Hinweise der Chemiehersteller. Zum
Schutz der Haut vor Verätzungen emplehlen
wir das Tragen von Laborhandschuhen. (Art.
Nr. 3344/45)

Technische Dolen:
Höhe:
Breite:

25,5 cm
65,5 cm

Tiefe:
Leergewicht:
Spannung/
Anschlußwert:

30,0 cm
3,0 kg

22OV - 50 Hz 310 W
240Y - 50 Nz 360 W115V-60H2 310W
100 V - 50-60 Hz 310 W

(siehe Typenschild)
Gerätesicherung: siehe Pkt. 5.1

mifgeliefärtes Zubehör:
2 Weithalsflaschen 600 ml weiß
2 Weithalstlaschen 600 ml schwarz
4 Mensuren 260 ml
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t.

t.l

Aufbou des Processors
Der Colorprocessor besteht aus zwei Bau-
teilen: Dem Gehäuseteil mit Abdeckung
und Rotationswanne und dem Motorkopl.
Der Motorkopl ist gleichzeitig Bedienungs-
teil und enthält alle wichtigen Funktions-
gruppen: Rotationsmotor, Heizung und
thermostatische Regelung.

Bedienungselemente
Netzschalter zum Ein- und Ausschalten
des gesamten Gerätes.
Motorschalter zum Ein- und Ausschalten
des Motors. Schalterstellung 1: langsame
Drehgeschwindigkeit. Schalterstellung 2:
schnelle Drehgeschwindigkeit. Generell
empfohlene Verarbeitungsgeschwin-
digkeit für Filme und Papiere: Stufe 2
Temperaturregler zum Einstellen der
Prozeßtemperatur.
Kontrolleuchte zur Anzeioe der
Aufheizohase.

Überhitzungsschutzschalter. Bei ÜberhiZung,
z.B. bei Betrieb der Heizung ohne Wasserbad,
wird die Heizung automatisch abgeschaltet.
Durch Eindrücken des Stiftes am Uberhitzungs-
schutzschalter (nur bei VDE-Typen) mit einem
spitzen Gegenstand, kann der Processor nach

Abkühlung wieder in Betrieb genommen werden..
(Abb. 2)

1.2 Antrieb
An der rechten Seite des Motorkoples be-
tindet sich die Antriebsachse mit der Mag-
netkupplung.
Eine an der Antriebsachse angeordnete
Mrtnehmerscheibe betätigt nach jeweils
zwei Umdrehungen den seitlich montier-
ten Schalter, was einen Drehrichtungs-
wechsel zur Folge hat.
Die Rotationsbewegung in zwei Drehrich-
tungen sorgt 1ür eine einwandlreie Ent-
wicklung. Falls erwünscht, kann der
Schaltstern herausgeschwenkt werden, so
daß kein Drehrichtungswechsel er{olgt.

1.3 Kupplung
Die Kupplung besteht aus einem aul der
Antriebsachse belestigten Ringmagnet
und den Bodenmagneten der Entwick-
lungstanks und -trommeln.

1.4 Gehöuseteil
Das Gehäuseteil ist so eingerichtet, daß
vorne 4 Chemikalienllaschen ä 600 ml und
4 Mensuren ä 260 ml unteroebracht wer-
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den können. Die Flaschen lassen sich
durch Herunterdrücken, und die Mensuren
durch eine Vierteldrehung unter der Ab-
deckung, arretieren. Hierdurch wird ein
Aufschwimmen der Flaschen und Mensu-
ren, und das damit verbundene Absinken
des Wasserstandes im Gerät, vermieden.
Die Rotationswanne ist so gestaltet, daß
der beigefügte Rollenbock stufenlos aulge-
steckt werden kann.
Die 600 ml-Flaschen ermöglichen lhnen
das Aufheizen von Teilmengen des Chemi-
kalienansatzes. So werden die Restmen-
gen nicht mittemperiert, wodurch sich die
Haltbarkeit dieser Lösungen erhöht.
Zur Unterbringung der gesamten Ansatz-
menge empfehlen wir lhnen JOBO Chemi-
kalienflaschen in den Größen 1000 ml und
2000 ml.
Mit dem Umrüstsatz Nr. 4061 (bestehend
aus einer Flaschenabdeckung tür 6 Fla-
schen und 2 zusäIzlichen Flaschen ä 600
ml) läßt sich der CPE 2 tür die Entwicklung
von Diafilmen (ProzeB E-6 AP 44 u.a.) um-
rüsten.

2. Inbetriebnohme
Zunächst wird das Gerät bei arretierten
Flaschen und Mensuren mit Wasser auf-

gelüllt. Hierzu benötigen Sie eine Wasser-
menge von ca. 7,5 Litern, je nach Tank
oder Trommel. Der Wasserstand sollte je-
weils so hoch sein, daß Trommel oder
Tank so tiel wie möglich im Wasserbad lie-
gen ohne jedoch aulzuschwimmen. Erst
hiernach darl das Gerät eingeschaltet wer-
oen.
Um die Autheizphase zu verkürzen emp-
liehlt sich die Verwendung von bereits vor-
temperiertem Wasser.
Achtung: Der CPE 2 darl niemals ohne
Wasser betrieben werden !

2. I Temperolureinstellung
Die Einstellung der gewünschten Tempe-
ratur - möglicher Temperaturbereich 20-
45' C - wird mit dem Temperaturdreh-
knopl vorgepommen. Mit Hille der Kontroll-
leuchte kann die Autheizphase jederzeit
überwacht werden. Vor Erreichen der Soll-
temperatur wird die Aulheizphase unter-
brochen und in kurzen Heizintervallen die
Endtemperatur angesteuert.
Nachdem die Aufheizphase abgeschlos-
sen ist, und auch die Chemikalien{laschen
die Temperatur angenommen haben, soll-
te in der Entwicklerllasche die Temperatur

t--
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mit dem Colorthermometer überprüft und 3
eine evtl. vorhandene Differenz am Dreh-
knopf nachgeregelt werden. Bei der Skala
auf dem Drehknool handelt es sich um
Richtwerte.
Gegenüber der Flaschentemperatur wird
die Temoeratur des Wassermantelbades
etwas höher liegen. Das entspricht dem
natürlichen Wärmegelälle.

2.2 T onk /Trommel einsetzen
Je nach Länge des Entwicklungsbehälters
wird der Rollenbock auf die entsorechende
Position im Boden der Rotationswanne
aufgesetzt (s. Abb.). Dann wird der Tank/
Trommel schräg von oben an die Mitneh-
merscheibe angesetzt. Das Abkupplen ge-
schieht durch leichtes, hebelartiges Hoch-
kippen und Abnehmen des Entwicklungs-
behälters. An- und Abkuppeln sollte bei lau-
fendem Motor erlolgen. Dadurch kommt
die Chemie so{ort gleichmäßig und breitflä-
chig zur Wirkung. Schwere bzw. volle Ent-
wicklungsbehälter kuppelt man zweckmä-
ßigerweise in dem Moment an, wenn sich
die Drehrichtung ändert.

Popierentwicklung
Für die Papierentwicklung können die
JOBO-Trommeln Nr. 4531, 4541 sowie
2820,2830,2840 mit Magnet 1504 oder
entsprechend umgerüstete Trommeltypen
bis zum max. Papierformat 30x40
(12x16")cm (2. B. Durst Codrum 304, Ciba
3040) eingesetzt werden.
Nachdem die gewünschte Temperatur er-
reicht ist, beginnt der Entwicklungsvor-
gang mit dem Einschalten des Motors
(Schaltstellung 2).
Zunächst lassen Sie die Trommel mit dem
Entwicklungsgut - jedoch ohne Chemie

- zur Vortemperierung ca. 1 min. im Pro-
cessor rotieren. Dann wird die Trommel
abgekuppelt, zügig mit dem ersten Bad be-
tüllt und wieder an die laulende Kupplung
gesetzt. Mit dem JOBO-Processtimer oder
einer Uhr überwachen Sie die Entwick-
lungszert.
Achtung: Achten Sie daraul, ob die Zeiten
tür das Ein- und Ausgießen der Chemika-
lien in den vom Hersteller angegebenen
Prozeßzeiten enthalten sind.
Nach Ablaul der Zeit kuppeln Sie die Trom-
mel ab und leeren die Chemie aus. So wird
bei jedem weiteren Entwicklungsschritt
verlah ren.
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Tips zur Papierentwicklung

o Bei der Verarbeitung von Umkehrpapie-
ren in Prozessen ohne Zwischenbelich-
tung ist aui eine besonders gründliche
Wässerung zwischen Erstentwickler
und Farbentwickler zu achten. Die an-
gegebenen Wässerungszeiten und
Wassermengen sollten als Minimum
angesehen werden (gilt nicht für Ci-
bachrome).

o Um eine schnelle Verteilung des Ent-
wicklers zu erreichen, sollten größere
Formate eine Minute lang temperiert
vorgewässert werden.

o Die 1ür die einzelnen Trommeltypen an-
gegebenen Chemikalienmengen sind
Mindesteinlüllmengen, um eine ausrei-
chende Papierbenetzung zu erreichen.
Die vom Chemikalienhersteller angege-
bene Ausnutzbarkeit seiner Chemika-
lien, bezogen auf die Papierobertläche,
sollte dabei nicht überschritten werden.

4 Filmentwicklung
Für die Filmentwicklung können alle JOBO-
Rotationstanks eingesetzt werden. Außer-
dem lassen sich alle JOBO-Kipptanks mit
entsorechenden Umrüstsätzen lür die Ro-
tation im Colorprocessor verwenden.

Nachdem die gewünschte Temperatur er-
reicht ist, beginnt der Entwicklungsvor-
gang mit dem Einschalten des Motors (sie-
he Punkt 1.1).
Zunächst lassen Sie den Tank mit dem Ent-
wicklungsgut - jedoch ohne Chemie -ca. 5 min. zur Vortemperierung im Proces-
sor rotieren. Dann wird der Tank abgekup-
pelt, mit dem ersten Bad belüllt und wieder
mit der Stülpkappe verschlossen.
Bevor Sie den Tank an die laulende Kupp-
lung setzen, muß er einige Male gekippt
und anschließend, zur Lösung lestsitzen-
der Luftblasen, krältig aul den Handballen
au{gestoßen werden.
Das Bemessen der Zeit muß bei der Film-
entwicklung bereits mit dem Eingießen der
Chemikalien beginnen. Benutzen Sie datür
den oräzisen JOBO-Processtimer oder ei-
ne Uhr.
Achtung: Achten Sie daraul, ob die Zeiten
1ür das Ein- und Ausgießen der Chemika-
lien in den vom Hersteller angegebenen
Prozeßzeiten enthalten sind.
Nach Ablaul der ZeiI kuppeln Sie den Tank
ab und leeren die Chemie aus. So wird bei
jedem weiteren Entwicklungsschritt ver-
lah ren.
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4.1 Plonfilme

Planfilme bis zum Format 4x5" lassen sich
mit Planlilmspiralen in den Filmtanks ver-
arbeiten.

Tips zur Filmentwicklung:
o Während der Filmentwicklung bilden

sich bei einigen Bädern Gase, die die
Stülpkappe vom Deckel drücken kön-
nen. Um das zu vermeiden, sollten Sie
nach ca. 30 sec. Rotation den Tank ab-
kuppeln und die Stülpkappe kurz lüften.
Nach weiteren 30 sec. Rotation evtl.
noch einmal wiederholen.

o Die Tanks/Drums der Serien 1500,
2500, 2800 sind mit einer Stüpkappe
mit Druckausgleichsmembran verse-
hen. Für diese Systeme erübrigt sich
dieser Verarbeitungshinweis.

a Bei Colorprozessen können, wenn nicht
tür Rotationsentwicklung anders ver-
merkt, die vom Hersteller angegebenen
Prozeßzeiten eingesetzt werden.

o Bei der Entwicklung von s/w-Filmen
können die von Tetenal tür den 3-sec-

Kipprhythmus angegebenen Entwick-
lungszeiten weitgehend übernommen
werden. Bei anderen Fabrikaten gelten
die Angaben der Chemiehersteller.

a Achten Sie aul die Ausnutzbarkeit der
Chemikalien. Falls vom Hersteller Ver-
längerungslaktoren, z. B. tÜr 3. und 4
Film"oder lür 5. und 6. Film angegeben
sind, müssen diese auch bei gleichzeiti-
ger Entwicklung mehrerer Filme be'
rücksichtigt werden.

5 Wortung und Pflege
Der JOBO Processor CPE 2 bedarl keiner
besonderen Wartung. Das Gerät sollte le-
diglich von ZeiI zu Zeit gereinigt werden.
Nach ca. 100 Betriebsstunden empliehlt
sich das Fetten der Laulrollen in der Rota-
tionswanne mit etwas Vaseline.
Um Algenbildung zu vermeiden, sollte das
Gerät bei Nichtgebrauch entleert werden.
Hierzu bietet sich die JOBO-Saugpumpe
4045 als oraktische Hille an.
Bei kalkhaltigem Leitungswasser können
sich Kalkablagerungen am Heizelement
bilden. Damit die Heizleistung voll erhalten
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bleibt, müssen diese, evtl. mit einer harten Gerät heizt nicht auf:
Bürste, entlernt werden. Dabei muß be- Der Überhitzungsschutz wurde ausgelöst.
achtet werden, daß der Temperaturiühler siehe Pkt. 1.1

6. Goronlie
in seiner Position bleibt.

Aul das Gerät gewähren wir 12 Monate
5.1 Sörungen und ihre nräglichen Garantie. Schäden, die au{ unsachgemäße

Ursochen. Behandlung oder Betreiben des Gerätes
Das Gerät zeigt keine Funktion: ohne Wasserlüllung zurückzulühren sind,
Die Sicherung ist defekt. gehören nicht zum Garantieumlang.

Der Motor läuft nicht:
Gegen Überlastung ist der Motor durch ei-
ne elektronische Sicherung geschützt.

. Diese Sicherung läßt sich durch Abschal-
ten des Motors für ca. 1 Min. wieder in Be-
reitschaft bringen.

Der Motor läuft nur in einer Richtung:
Der Schalt-Stern des Drehrichtungsschal-
ters befindet sich in falscher Position.
(Abb. 3)

-Die Magnetkupplung rutscht auf der
Motorwelle:
Mit Schraubenzieher (Abb. 4) nachziehen.


